
Gegrün -Üet 1877Eegrünöet 1877

A«t?Slatt sSr de» Bezirk Ragsld ». Messteig -Stadt
« öchentl. « » »l. / « «,»,,,rei » : 1.« « 1 -, »», vt «z» l » . » « e , ksstet r « V »«L» MHtrr,ch » l»en der Zeit, « , t« s«! ,r tzötz. » emalt , d . « etriedeßd,»», tzrftttz, «r«, « »svrnch , »sW -««r»«, de, Zeit»» , P »Mch« ck. K»«t, Et,tt,art »7« rei, « , - « dr i ,,r «»»enh<«tt ' rtt »1 tt

« » t » i , e > » r » i» : Dir eia >,,ltis « Zeile «der deren Raum 15 Pfg -, die Reklamezeile 45 Pf,.- Lr telerh erteilte Luftriige ttdernrhmen wir keine Gewähr. Rabatt nach Tarif , der jedoch bet
»erichil « !*tr »ib. «d. Konkursen tziniilllig wird. Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

57 ALienftei^ Donnevstcrg den 8 . Mär ; 1^28 51 . Jahrgang

Der All Lzeut Esühsrd >
" Der Gang der Genfer Verhandlungen über die Affäre f
î ent Gotthard ist in mehrfacher Hinsicht interessant . Nach-
dem seit Wochen besonders von französischer Seite dafür
agitiert worden ist, daß das Jn .vestigationsvekfa.hren gegen
Ungarn eingesetzt weiden müsse, hat es sich plötzlich in Gens
gezeigt, daß die französische Forderung wenigstens in Vieser -
zugespitztenForm nicht durchzusetzen ist . Vielmehr wird man '
mit einem, für die Genfer Atmosphäre sprichwörtlich gewor- i
denen Kompromiß rechnen müssen , demzufolge wohl eine Art -
Untersuchung in die Wege geleitet , der schwerwiegende In¬
vestigationsapparat für eine derartig belanglose Sache jedoch
nicht in Bewegung gesetzt wird . Man frage sich einmal ganz
objektiv und leidenschaftslos, indem man sich nicht auf den ?
Standpunkt irgend einer Nation , sondern auf den reinen i
Völkerbundsstandpunkt stellt, ob auch das Znvestigations - :
verfahren irgend eine Berechtigung gehabt hätte . Und man s
wird zu der Feststellung kommen , daß die französische For - -
derung nur nach außen hin im Gewände der Völkerbunds - sidee und des Friedens auftrat , während in Wahrheit ganz l
andere Gründe maßgebend gewesen waren . Noch am Vor - i
abend des Konferenzbeginns hatte Sauerwein im „Matin "

, ;
der am Busen Vrianos so manches Geheimnis zu erfahren spflegt, mit ziemlicher Offenheit davon gesprochen , daß die s
Einsetzung der Investigation gegen Ungarn für Frankreich ;
einen wichtigen Präzedenzfall bedeute. Das Znvestigations-
verfahren , das bisher noch kein einziges Mal angewandt .
worden sei , habe — so ungefähr waren die französischen Ge - ;
dankengänge — jetzt endlich die Gelegenheit , auf seine Wirk- '
samkeit hin erprobt zu werden . Daß die Investigation für s
jedes Volk eine doch immerhin ehrenrührige Sache ist, hat 'sman dabei natürlich geflissentlich in Paris übersehen, und sman hält es dort auch für ganz selbstverständlich, daß dieses :
Kontrollverfcchren nur gegen die im Weltkrieg unterlegenen l
Nationen angewandt wird . Je nachdem <Äer , wie sich s
Deutschland zu dem Investigationsverlangen der Kleinen sEntente verhalte , werde man Deutschlands Loyalität gegen - °
über den« Problem der Völkerbundskontrolle zu beurteilen shaben , und danach werde sich auch Frankreich hinsichtlich der s
Kontrollfragen bei einer etwaigen Räumung des Rhein - slandes verhalten müssen . s

Soweit die Dinge jetzt gediehen sind , hat jedenfalls die s
deutsche Delegation in Eens keinen allzu schweren Kampf
führen müssen, um sich aus dieser Falle herauszuwinden . Es jhat sich nämlich gezeigt , daß auch England und Italien zu- ^fammen mit Deutschland und natürlich mit Ungarn sie r
Szent Eottharder Affäre für zu unwesentlichhalten , als daß ?
man mit dem Jnvestigationsapparat gleichzeitig das ganze» ?
heimlich gehütete Prestige des Völkerbundes einsetzen müßte. ^Dieser Standpunkt ist auch im Interesse des wahren Völker-
bundsgedankens der einzig richtige, mutet es doch bereits ^
ziemlich lächerlich an , baß in den Völkerbundsreden der euro-
putschen Staatsmänner immer nur kleine Aktionen, wie ^z. B . das damalige Eingreifen im griechisch-bulgarischen »
Konflikt oder das zweifelhafte Dezember-Kompromiß zur '
Lösung des noch immer ungelösten polnisch-litauischen Kon- l
fliktes, als Beweis für das Marschieren des Friedensgedan - l
kens beschworen werden, während die großen bewaffneten sNationen die Sicherheits- und Abrüstungsverhandlungen i
eigentlich nur benutzen , um sich auf gute Manier vor der ;Abrüstung zü drücken . Wozu also wiederum eine kleine Na- .tion demütigen , um dem Völkerbund billige Lorbeeren zu f
verschaffen ? k

Weit wichtiger aber als dies ist die Tatsache, daß anläßlich :
der Beratung der Szent Gotthard -Affäre in Genf die Kleine sEntente in kaum noch zu verhüllender Form auseinander
gebrochen ist Unverkennbar schält sich auf dem Balkan eine lFront heraus — zum mindesten in der geplanten Aktion s
Segen Ungarn — die über Rom, Bukarest nach Budapest !
führt. Das sind Entwicklungen, die auch kein Völkerbund ^Wird außer Acht lassen können, und so ist allerdings die zEzent Gotthard -AMve zu einem Präzedenzfall geworden, sder deutlich anzeigt, daß die in den Friedensverträgen und .auf ihrer Grundlage geschaffenen Mächtskonstellationen auf )die Dauer nicht zu halten sind . Für Deutschland bedeutetdieser Vorgang bereits eine Bresche in dem von den fana¬tischen Anhängern des Versailler Vertrages verfochtenen -System, und die Möglichkeit, gleichfalls ans dem Balkan .»reue Freunde zu erwerben . s

tDie entscheidende Ratssitzung jGenf. 7. März. Der Völkerbundsrat ist Mittwoch vormittag !m der angekündigten vertraulichen Sitzung zusammcngetreten . ;Die Frage des Klagerechts Danziger Staatsangehöriger im pol- l
Nischen Eisenbahndienst vor Danziger Gerichten wurde abermals ^

von der Tagesordnung abgesetzt, sodaß in der vertraulichenSitzung neben der Entgegennahme eines Berichtes des General- '
sekretärs über die geplante Herabsetzung der jährlichen Rats¬tagungen von vier aus drei die Investagtionsklage gegen Un¬gar» den Hauptgegenstand dieser Sitzung bildete . Nach Beendi¬
gung der Aussprache über die Jnvestigationsklage der Kleinen
Entente gegen Ungarn wurde die vertrauliche Sitzung des Rats
gegen 12 Uhr iür öffentlich erklärt und es wurde sofort in die
Aussprache über den gleichen Gegenstand eingetreten . '

Der Völkerbundsrathat in Bezug auf die Jnvestigationsklageder Kleinen Entente gegen Ungarn nach einstündiger Diskussion,an der sich auch die Vertreter der Kleinen Entente und Ungarns,
sowie Cbamberlain, Briand und Scialoia wiederholt beteilig¬ten, auf englischen Antrag beschlossen, ein Ratskomitee aus drei
Mitgliedern zu ernennen , das den Auftrag haben soll , über
die tatsächliche Seite der Angelegenheit und die daraus zu
ziehenden juristischen Folgerungen Bericht zu erstatten . Auf
Vorschlag des Ratspräsidenten Urutia wurde der holländische
Außenminister Veelaerte van Blokland , der chilenische Gesandtein Rom , Villegas, und der finnische Außenminister Procope zuMitgliedern dieses Komitees ernannt. L

Neues vom Tage !
Abschied des Königs Aman Ullah ^Berlin , 7. März. Der afghanische König empfing beute mittag r

im Palais Prinz Albrecht die Vertreter der in- und ausländi- .
Ichen Presse. „Für die freundlichen Gefühle"

, so erklärte der ,
König , „die während meines Aufenthaltes in Deutschland mir .seitens des deutschen Volkes und der deutschen Regierung ent- j
gegengebracht worden sind , möchte ich Ihnen gegenüber meinen ,
besten Dank aussvrechen und bitte Sie , diesen meinen Dank auch i
Sem deutschen Volke gegenüber zum Ausvruck zu bringen. Der :
tiefe Eindruck, den ich von Deutschland empfangen habe, wird smir eine ewige Erinnerung bleiben ." r

Der König von Afghanistan stattete nachmittags 1 Uhr in !
Begleitung seines Gefolges dem Herrn Reichspräsidenten einen s
Abschiedsbesuch ab. Der Reichspräsident erwiderte den Besuch ?
um 2 Uhr im Palais Prinz Albrecht. In seiner Begleitung be- ?
fanden sich Staatssekretär Dr. Meißner und der Chef des Pro - stokolls. Gesandter Köster. k

Abreise des afghanischen Königspaares . «
Berlin , 7 . März . Das afghanische Königspaar hat >

heute nachmittag in Begleitung von Ministerialdirigent -
Freiherrn von Richthofen und Gemahlin und den Ge - '
sandtschaftsrätenDr . Grobba , tzolzhausen und von Lieres / iBerlin im Sonderzug verlassen und sich nach Essen begeben. »

Die Vcrwaltungsreform x
Berlin , 7 . März. Im Haushaltsausschuß des Reichstags -

machte Reichsminister des Innern v . Keudell einige Ausfübrun- l
gen über die Verwaltungsreform. Es würde ein Plan erwogen szur Uebernahme der thüringischen Finanzverwaltuna auf das s
Reich. Dem Reichskabinett liege eine Denkschrift des Reichs- svostministeriums über die Aufhebung einiger Oberpostdirektio- ,neu vor . Ein Gesetzentwurf über die Errichtungen eines Reichs- i
Verwaltungsgerichtes in Verbindung mit dem Ausbau des vreu-
ßischen Oberverwaltungsgerichtes sei bereits vom Kabinett ge- -
billigt. Bezüglich des Ministerpensionsgesetzes erklärte der z
Reichsinnenminister , ein Entwurf habe bereits dem Kabinett -
Vorgelegen. Das Kabinett habe eine nochmalige Nachprüfung ?
beschlossen. Unter diesen Umständen erscheint leider die Verao - ?
schiedung dieses Gesetzes noch in dieser Reichstagssession nicht i
mehr möglich. Ein Gesetzentwurf, der die Staatsangebörigkeir -
deutscher Frauen im Falle ihrer Verheiratung mit Ausländern ^regeln soll , sei bereits aufgestellt worden . Der Entwurf hat ;
möglichst die Erhaltung der deutschen Staatsangehörigkeit der i
verheirateten Frau zum Ziele . Im Falle des Verlustes der ^
deutschen Staatsangehörigkeit wird die Wiedergewinnung er¬
strebt. Zur weiteren Bearbeitung dieses Entwurfs sind jedoch i
noch Verhandlungenmit den Ländern notwendig . Was die Auf- .
führung religiöser Filme lLutherfilm) betrifft, so erklärte der -Minister, daß die Oberfilmvriifstelle eine richterliche Behörde
sei, also das Reichsinnenministerium nicht in der Lase sei, in >
das Verfahren einzugrerfen . Der Reichsminister sei jedoch mit i
allen zuständigen Stellen darin einig , daß gerade bei religiösen ,Filmen das größte Taktgefühl am Platze sei . >

Kriegserklärung Ibn Sauds a« Transjordamen? ^
London » 7. März. Nach einer Exchantze -Meldung aus Je- !

rufalem soll König Ibn Saud dem Irak und Transjordanienden Krieg erklärt hüben . Eine starke Streitmacht von Wa - s
Habiten mit modernen Waffen befinde sich im Gebiete von sMaan . 7 Tanks und 22 Flugzeuge seien zum Schutze der -
Grenze des Transjordanlandes entsandt worden. Den Mor - '
genblättern zufolge liegt , bisher eine amtliche Bestätigung sder Meldungen über die kriegerischen Vorbereitungen des

'
Königs Ibn Saud nicht vor. „Daily Mail " erklärt die -
mesopotamische Polirik der Regierung für verfehlt und ;warnt davor , Großbritannien in einen Krieg stolpern zu i
lassen . -

Phöbus -Besprechnng beim Reichskanzler
Berlin , 7. März . Reichskanzler Marx empfing heutisdie Vertreter der früheren Regierungsparteien » um siljüber den gegenwärtigen Stand der Phöbus -AngelegenheÄ

auf Grund des Sämifch-Berichtes zu informieren . Es
in der vom Reichswehrminister Eröner im Haushaltsausi
schuß abgegebenen Erklärung bereits gesagt worden , daß
Reichskanzler Marx persönlich den Reichssparkommissal
Sämisch zu einem Bericht über die Phöbus -Angelegenheil
aufgefordert hat . Dieser Bericht ist , laut „Germania "

, dem
Kanzler in seiner Gesamtheit noch nicht zugegangen . Dem
gegenwärtigen Stande der Untersuchung entsprechend, dia
noch zu keinem abschließenden Ergebnis geführt hat , liege«
bisher nur einzelne Bruchstücke vor . Wenn die Unter¬
suchung abgeschlossen ist und der ganze Bericht dem Reichs^kanzler vorliegt , was noch in dieser Woche erwartet wer¬den kann , sollen die finanziellen Zusammenhänge der
Phöbus -Affäre auf Grund des Bericht der Oeffentlichkerl
bekanntgegeben werden.

Deutscher Reichstag
Berlin, 7. März.

Präsident Loeve eröffnet am Mittwoch die Sitzung um IckUhr . Die zweite Beratung des Haushalts des Reichswirtschafts-Winifteriums wird fortgesetzt.
Abg. Kling (WVgg .) begründet einen Antrag, die Verord¬nung über die Erhöhung von Preisen bei der Lieferung vonElektrizität, Gas und Leitungswasser mit sofortiger Wirksam¬keit aufzubeben.
Abg. Loibl (Bayr .Vp .) verweist auf die besonders schwierigeLage des gewerblichen Mittelstandes im besetzten Gebiet, be¬

sonders im Grenzgebiet der bayerischen Pfalz.Abg. Schröder-Mecklenburg (Völk.) erklärt, man habe denEindruck, als ob der Minister seine Ausfübrungen schon aufeine künftige Zusammenarbeit mit den Sozialdemokraten ein¬gestellt habe.
Abg , Alpers (W .Vgg .) weist die Angriffe gegen seine Fraktionzurück. — Damit schließt die Aussprache.Die Streichung des Ministergehalts wird gegen die Kommu¬nisten abgelebnt . Der Antrag, 800 00g Mark für die LeipzigerMesse in den Etat einzusetzen , wird dem Saushültsausschutzüberwiesen . Der Antrag der Bayerischen Volkspartei gegen die

Eisenpreiserböbung gebt an den volkswirtschaftlichen Ausschuß.
Angenommen wird dagegen der gemeinsame Antrag der So¬zialdemokraten , des Zentrums und der Demokraten , alsbald ineine Prüsuim der Gestehungskosten der eisenschaffenden Indu¬strie einzutreten, und dem Reichstag darüber Bericht zu er¬statten. Angenommen werden ferner Entschließungen über För¬derung von Handwerk und Gewerbe und über Hilfsmaßnahmenfür die Eisenerzgruben das Sauerlandes an der unteren Nahe.Der Etat des Wirtschastsministeriums wird in der Ausschuß¬fassung in zweiter Beratung angenommen , ebenso der Etat desvorläufigen Reichswirtschaftsrates . Endgültig verabschiedet wird

auch der Gesetzentwurf über die Statistik des Warenverkehrs mitdem Ausland.
Das Haus gebt über zur zweiten Beratung des

Etats des Reichsverkehrsministeriums.
Reichsverkehrsminister Dr. Koch

bespricht zunächst das Verbältnis der Reichsbahn zur Binnen¬
schiffahrt und erklärt es für unmöglich, einem der Verkehrs¬mittel von vornherein den Vorzug zu geben. Im Interesse der
gesamten Wirtschaft liege es , daß beide große Verkehrsträger
gesund erbalten werden . Im Gesamtgüterverkehr ist die Binnen¬
schiffahrt gegenwärtig der Menge nach etwa mit einem Fünftes
nach Tonnenkilometern etwa mit einem Viertel beteiligt. Die
Reichswafferstraßenbauten seien 1927 planm-ßig gefördert wor¬den. Det Minister weist darauf hin, daß der außerordentlicheHaushalt für 1928 keine neuen Bauten enthält. Auch bei denTeilbeträgen für die im Gange befindlichen Bauten habe dieFinanzlage Zurückhaltung auferlegt, sodaß Verzögerungen inder Fertigstellung in Kauf genommen werden müßten . Auch dieVollendung des Mittellandkanals werde von bisher sechs aufsehn Jahre verlängert werden müssen. Wenn es bei dem vom
Hauvtausschub beschlossenen weiteren Abstrich von 4,5 Millionenbleibe, werde die Bauzeit noch weiter verlängert. Die gegen¬wärtig im Vau befindlichen Wasserstraßen dienten auch wesent¬lich den landwirtschaftlichen Interessen, deren Förderung er sichstets angelegen sein lasse.

Auf das Gebiet der Seeschiffahrt eingehend betonte der Mini¬
ster, daß die deutschen Reedereien den Wiederaufbau der Han¬delsflotte kräftig gefördert hätten. Die Flotte umfaßt beutenahezu 3,5 Millionen Bruttoregistertonnen gegenüber einemBestand von 600 000 nach der Ablieferung der Schiffe bei Frie-
densschluß und 5,4 Millionen im Jahre 1914. Mit den im
Herbst 1926 gegebenen 18 Millionen Zinszuschüssen für dieWerften aus Mitteln der Erwerbslosenfürsorge seien inzwischen120 Bauaufträge im Gesamtwert von etwa 140 Millionen ei>teilt worden.
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Aus Stadt und Land, z
Altensteig» den 8. März 1928 . ;

Amtliches. Uebertragen wurde eine Obersekretärstelle
der Gruppe VII bei dem Staatsrentamt Hirsau dem Ver¬
waltungspraktikanten Fischer daselbst.

Bestät igt wurde die Wahl des Landwirts Georg
Finkbeiner in Grömbach , Oberamts Freudenstadt,
zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde . ,

Nagold. (Neuaufnahme in das Seminar .) Aus Grund
der im Februar abgehaltenen Aufnahmeprüfung werden
im neuen Schuljahr , das am 19 . April beginnt , 27 Schülers
in Klasse I des Seminars neu eintreten . Außerdem wer¬
den in Klasse H 4 Schüler neu eintreten , welche zur Zeit
die mittlere Reifeprüfung ablegen und ebenfalls die Auf¬
nahmeprüfung erstanden haben . Unter den eintretenden
Schülern befinden sich u . a . in Klasse I : Bürkle , Im¬
manuel , Martinsmoos , Fauser , Friedrich , Calw , Haas,
Friedrich , Lombach OA . Freudenstadt , Kirchherr , Gustav,
Zainen b . Liebenzell, Moll , Helmut , Freüdenstadt , Ro-

! metsch , Paul , Liebelsberg OA . Calw . Welker , Fritz , i
> Egenhausen OA . Nagold . ^
! ,

*

* -
^ Wildvad , 7 . März . (Tagung .) Der Landesverband

rvürtt . Hausfrauen hielt am 2. März hier seinen Zahres-
^

tag ab. Die Tagesordnung bot außer Berichten und An¬
trägen zwei ausgezeichnete Vorträge der badischen Landes¬
vorsitzenden Frau Kromer über das neue Verufsausbil-
dungsgesetz und über Hausfrau und Wohnung . Großes ,
Interesse erregten auch die beiden landwirtschaftlichen Red- !
ner , Eeheimrat Lang v . Langen aus Gaildorf und Dip-
lomlandwirt Teutschländer , der über den uns alle berüh¬
renden Gegenstand : die Absatzlrise in der deutschen Land¬
wirtschaft sprach. :

Alpirsbach, . März . Gestern abend zwischen 5 und 6
; Uhr stürzte der Gerber und Gemeinderat Christ . Beck
^ von hier mit seinem Fahrrad auf der Straße Aischfeld-
l Alpirsbach derart , daß er schwerverletzt mit einem Auto
- nach Hause gebracht werden mußte . Der Verunglückte
i fuhr auf eine Mauer aus , biß sich dabei die Zunge durch!
i und erlitt schwere Kopfverletzungen . §
s Lauterbach , 7 . März . An der Kurve unterhalb des
! hiesigen Erholungsheims stieß auf dem Fahrrad Anna
! Schwer von hier mit einem entgegenkommenden Auto zu-
- sammen . Die Radlerin wurde aus den Kühler des Autos
! geworfen und erlitt erhebliche Verletzungen , das Rad wur -, j
' de demoliert.

Rottweil , 5 . März . Zm Laufe des vergangenen Win-
: ters konnte verschiedentlich die Beobachtung gemacht wer-
: den, daß größere Transporte von schwarzbuntem §
^ Vieh aus den norddeutschen Niederungs - i

gebieten in unsere Gegenden eingeführt wurden . Zu - j
j meist handelte es sich um ^zungrinder im Alter von etwa '

j 1 Jahr . Mit der Einfuhr von Niederungsvieh nach ^
! Württemberg , besonders aber nach unseren hochliegenden
i Schwarzwald - und Albbezirken , sind bisher meistens '

j keine guten Erfahrungen gemacht worden.
^ Die Zuchtgebiete des schwarzbunten Niederungsviehs lie-
s gen fast durchweg um wenige Meter über dem Meeres - ^
j spiegel und weisen gute und ausgedehnte Weiden , z. T . .
t Fettweiden , auf . Die bei uns eingeführten Niederungs¬

tiere finden im Schwarzwald und im Albvorland völlig
veränderte Lebensverhältnisse vor und haben eine längere
Akklimationszeit durchzumachen, wodurch die Anfälligkeit
für Krankheiten (Tuberkulose) bei der bei uns vorherr¬
schenden Stallfütterung eher zu- als abnimmt , ganz ab¬
gesehen davon , daß auch bei uns unbekannte Krankheiten
und Seuchen wie das Blutharnen (Weiderot ) und der¬
gleichen in unsere Viehbestände mit eingeschleppt werden
können. Die schlechten Erfahrungen wurden besonders
immer dort gemacht , wo keine oder ungenügende , auch zu
hoch liegende Weiden zur Verfügung standen . Wenn gute
Niederungstiere ohne Weidegang nur eine Zeitlang auf
der Höhe ihrer heimatlichen Milchleistung gehalten werden
wollen , sind sehr reichliche Kraftfuttergaben unbedingt er¬
forderlich. Bei derartig intensiver Fütterung weist aber
auch unser bodenständiges Fleckvieh ähnlich hohe Milch¬
leistungen auf , wie das schwarzbunte Niederungsvieh.
Wenn dem Niederungsvieh nicht annähernd die Lebens¬
bedingungen , die es in seiner Heimat findet , geboten wer¬
den können, muß vor der Einfuhr und dem Ankauf von
Niederungstieren dringend gewarnt werden . Schw. V.

Binsdorf » OA . Sulz , 7 . März . Im Sägewerk der Fa.
Gebr . Stehle hier war gestern nachmittag der Mitinhaber
Eugen Stehle an der Kreissäge beschäftigt. Durch unvor¬
hergesehenes Mißgeschick brachte er die rechte Hand dersel¬
ben zu nahe , so daß ihm der Mittel - und Ringfinger die¬
ser Hand abgeschnitten bezw . derart verstümmelt wurde,
daß seine Ueberführung ins Bezirkskrankenhaus Sulz er¬
forderlich war.

Stuttgart , 7 .März . (Evang . Landeskirchentag .)
Den Mitgliedern des Evangelischen Landeskirchentags ist
soeben das amtliche Material über den Uebergang des
Stifts und der niederen theologischen Seminare in die
kirchliche Verwaltung zugegangen. Dieses Material umfaßt
die in dieser Angelegenheit zwischen Staat und evange¬
lischer Landeskirche getroffenen Vereinbarungen nebst einer
staatlichen Verordnung über die Schulen der niederen
Seminare und der Verfassung der neu errichteten Evange¬
lischen Seminarstiftung . Zur Zeit berät der Rechtsausschuß
des Evang . Landeskirchentags über diese Gegenstände.

Landtagswahlbewerber. In der Versammlung
der Stuttgarter Deutsch -demokratischen Frausngruppe am
Dienstag abend wurde in geheimer Wahl einstimmig Frau
Pfarrer Dr . Wilma Kopp-Degerloch als Landtagskandida-
rin für Stuttgart -Degerloch aufgestellt.

Oberndorf a. N.» 7 . März . (Ehrenobermeister.
Für den nach 27jähriger verdienstvoller Tätigkeit als Ober,
meister der hiesigen Bäckerinnung zurückgetretenen Bäcker¬
meister Serrer , der aus diesem Anlaß zum Ehrenobermeister
berufen wurde , ist Bäckermeister und Eemeinderat Fried¬
rich Wichter zum Obermeister gewählt worden.

Flunau OA . Tettnang , 7 . März . (Tödlicherllnfall .)
Beim Holzfällen im Walde des Gebhard Flock in Witten¬
berg verunglückte der ledige Landwirtssohn Müller von
Unterlangensee tödlich . Müller wurde von der letzten fal¬
lenden Tanne getroffen und war sofort tot.

Wangen i. A., 7. März . (Diebstahl . ) In der Nacht
auf Samstag ist bei der Villa Wiebemann in der Bahn-
hofstratze die dort aufgestellte Brunnenfigur gestohlen und
die Anlage beschädigt worden . Die gestohlene Figur hat
einen Wert von 600 Mark . _ _

Der Kraftverkehr habe sich weiter entwickelt, die Zunahme der
Derkebrsunfälle sei dauernd Gegenstand ernster Sorge . Die Ver¬
handlungen mit den Ländern über einen Haftpflichtversiche¬
rungszwang seien im Gange . Zur Erweiterung der Beteiligung
des Reiches an den Kraftverkehrsgesellschaften würden zwei Mil¬
lionen angefordert . Leider habe der Ausschuh diesen Posten um
die Hälfte gekürzt. Er sei bemüht , durch Vereinbarungen mit
den Ländern ein einheitliches Netz von Hauptverkehrsstraßen
und eine Strahenbauordnung zu schaffen.

Für die zivile Luftfahrt habe das Pariser Abkommen vom
22. Mai 1926 bemerkenswerte Fortschritte gebracht, die sich 1927
auswirkten . Die Erfahrungen der letzten Jahre dürften zunächst
ausreichen , um einen vervollständigten Entwurf der Ausfüh¬
rungsverordnung zum deutschen Luftverkehrsgesetz in nächster
Zeit dem Reichsrat und dem Reichstagsausschuh zu unterbreiten.
Die zunehmende Größe der Flugzeuge und Stärke der Motoren
habe uns leider der Lösung der Wirtschaftlichkeitsfrage nicht
näher gebracht. Eine gewisse Einschränkung des Netzes werde
kaum zu vermeiden sein . Das neue Zeppelinluftschiff soll durch
Mittel meines Etats gefördert werden . Leider ist die Luftfahrt
im besetzten Gebiet noch immer unfreier als sogar der deutsche
Luftverkehr im Hoheitsgebiet der Vesatzungsmächte. (Hört!
hört ! bei der Mehrheit .)

Die Finanzwirtschaft der Reichsbahn stand im Zeichen der
günstigen Konjunktur . 1927 wurden 42 bedeutendere Brücken
und Ingenieurbauten fertiggestellt. Soweit sich übersehen läßt,
wird für 1927 eine Gesamteinnahme von etwa 5090 Millionen
erreicht, der an Ausgaben etwa 4070 Millionen gegenüberstehen.
Auf dem Betriebsüberschuß von etwa 930 Millionen ruhen
Lasten : aus dem Dienst der Reparationsschuldverschreibunger
rund 590 Millionen , Zuführung an die gesetzliche Ausgleichs¬
rücklage 100 Millionen und Dividende für die Vorkriegsaktien
62 Millionen , nach deren Abdeckung voraussichtlich ein Ueber-
schuß von 170—180 Millionen verbleibt . Trotzdem darf die
Finanzlage der Reichsbahn für das neue Jahr nur mit Vorsicht
beurteilt werden. 300 Millionen Mark Mehrausgaben stehen
bereits fest.

Zur Frage der Tariferhöhung erklärte der Minister , das
Reichskabinett habe vor einigen Tagen seiner Meinung dahin
Ausdruck gegeben, daß eine Erhöhung der Eisenbahntarife mit
Rücksicht auf ihre tiefgreifende Rückwirkung auf dis gesamte
Wirtschaft nur im äußersten Notfälle in Frage kommen könne.

Die Neuregelung der Cisenbahngütertarife ist am 1 . August
1927 in Kraft getreten . Sie bringt keine allgemeine Ermäßi¬
gung , sondern beseitigt fühlbare Härten . Der durch sie ent¬
stehende Ausfall beträgt 70—75 Millionen.

Der Minister erwähnte dann die 1927 durchgefllbrten Ver¬
besserungen und Beschleunigungen im Fahrplan , auch die Elek¬
trisierung der Strecken sei weiter fortgeschritten. Ich hoffe, daß
die Befürchtungen , die Reichsbahn plane eine Beseitigung des
Veamtenverbältnisses , aufgeräumt sind . Ich erachte es für meine
Pflicht , auch an dieser Stelle den Beamten , Angestellten und
Arbeitern der Reichsbahn den Dank der Reichsregierung für
ihre treue Pflichterfüllung auszusprechen. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Schumann (Soz.) bezeichnet den Ausbau des Eisen¬
bahnnetzes als dringende wirtschaftliche Notwendigkeit . Bei den
Reichsbahnbetrieben werde immer noch Raubbau mit der Ar¬
beitskraft getrieben . Der Redner bedauert das verlangsamte
Tempo beim Bau des Mittellandkanals.

Abg. Dr . Klönne (Dn .) weist auf die bewunderungswürdigen
Fortschritte im gesamten Verkehrswesen bin . Neue Kanäle dürf,
len nur gebaut werden, wenn die Rentabilität gesichert sei.

Abg . Mittelmann (DVv .) schließt sich dem Wunsche an , daß
die Reichsbahn wieder einmal in den Besitz des Reichs gelange.
Dem Kohlenbergbau müsse durch Frachtermäßigung entgegen-
gekommen werden. Der Redner beschäftigte sich dann mit der
Frage des Ausbaus der einzelnen Wasserstraßen. Die Volks-
vartei beantrage Gewährung von zwei Millionen für die Voll,
endung des Zeppelinluftschiffes.

Donnerstag 13 Uhr Fortsetzung.

Glucke
»aussen - nscursscnurr ooacu veni.»s

(22. Fortsetzung.)
Rolf nahm die Hände des Erregten zwischen die seinen.

„Quäl dich nicht, Ezechiel ! Die Hauptsache bleibt immer, daß
unser Tun und Wollen gut ist . Der Spott der anderen darf
uns nicht beirren . — Soll ich dich jetzt in deine Herberge
bringen oder willst du mit mir auf meine Stube kommen
und bleiben , bis du ruhiger geworden bist ? "

Der Alte schüttelte den Kopf , hielt Rolf mit der Rechten
fest, mit der Linken holte er eine silberne Kette aus der
Tasche.

Machatizkas Mund zuckte . „Ich bin nicht eitel , Ezechiel,
und fordere keinen Dank ."

„Es ist nicht von mir .
" flüsterte der Jude . „Sie hat es

selbst gewählt und gesprochen : „Gib ihm das von mir , Eze¬
chiel , und sage ihm, daß ich seinen Ring tragen werde,
bis — — "

„Ezechiel! " —
„Sprich leiser, mein Sohn ! — Ich habe ihr einen Ring

an den Finger gesteckt : Mein bestes Gold, meinen schönsten
Stein — genau den gleichen wie damals und sts hat ihn
genommen.

"
„Ezechiel!"
Eine Hand griff Machatizka von rückwärts an die Schulter

und schob ihn verächtlich zur Seite . „Wie oft Hab '
ich dir

schon verboten, daß du mit ihm in Freundschaft stehst? —
Mußt du dir erst die Finger an ihm verbrennen , ehe du
glaubst, daß er ein Heuchler ist ? "

„Herr .
" fiel ihm Ezechiel in die Rede.

„Schweig," kam es zornig! — „Seid Ihr nicht schuld an
allem? — Schleppt Ihr nicht Gold in Eure Truhen und
wir Kieselsteine ? Ihr kriecht, damit Ihr zwischen allem
und jedem hindurchkommt und wir, die wir ausrechtstehen,
werden niedergeschlagen.

„Vater, " bat Rolf.
„Halte deinen Mund .

" gebot dieser erregt, mach,
daß du nach Hause kommst !" —

„Geh. Ezechiel," bat der junge Mann , fühlte eine dünne
Kette zwischen seinen Fingern und ließ sie unkemertt m
di« Tasche sei«« Rockes gleite«.

Im nächsten Augenblick war der Jude im Dunkel ver¬
schwunden.

Wolfgang Machatizka brummte etwas vor sich hin, ohne,
daß es dem Sohne gelang, auch nur ein Wort davon zu
verstehen . Er begleitete ihn bis zur Haustüre und wandte
sich dann wieder der Straße zu.

„Du kommst noch nicht?" frug der alte Machatizka und
blieb wartend auf der Schwelle stehen.

„Nein . Vater ! — Es ist mir unmöglich jetzt — die Mutter
soll sich nicht sorgen .

"
„Du willst wieder zu ihm ?"
„Nein, ich mutz nur ein wenig allein sein mit mir selbst!

— Gute Nacht !"
Das Dunkel legte sich wie ein schützender Fittich um sein

schwarzes Kleid . Er nahm die Höhe , die zum Walde führte,
und schritt eilig an der Kantine vorbei, aus der Lachen und
Gläserklirren klang . Aus einem schwacherleuchteien eben¬
erdigen Zimmer quoll der rote Schein einer Kerze . Er hielt
inne und drückte sich lauschend gegen das offene Fenster.

„Herr , sei mir gnädig, den mir ist Angst, " betere Ezechiel
in der Stube , „meine Gestalt ist verfallen vor Trauer und
meine Seele schreit nach Hilfe . Meine Kraft ist verfallen
vor meiner Missetat und meine Gebeine verschmachten . Es
geht mir übel , und die mich aus den Straßen sehen, fliehen
vor mir . Mir ist Vergessen im Herzen, wie eines Toten."

Rolf Machatizka preßte die Fäuste zwischen die Zähne,
daß der Schrei, der in seiner Seele aufklang, nichi laut
wurde.

Mit ein paar Sätzen jagte er den Waldsaum hinauf und
warf sich mit dem Kopf zur Erde in das buchte Gras,
sprang wieder empor und ließ sich zwischen das Geäst eines
Wacholderstrauches fallen.

„ Erbarme dich meiner! — Denn meiner ist vergessen , wie
eines Toten !"

* «
*

Rolf wußte nicht , wie lange er so gelegen hatte . Er er¬
hob sich tastend und ging taumelnd den Weg ins Tal hin¬
unter . Gleich einer schwarzen Eisenkugel , aus deren
Inneren Brände loderten, lag die Fabrik in der Tiefe Aus
keinem der Häuser kam mehr Licht. Nur die Straßen¬
laternen brannten armselig hell und machten stellenweise,
den Schotter aufglimmen.

Die Moldegg raunte heiser durch die Nacht und schoß
gurgelnd vom Kanal in die mächtige Steinrinne , die zu den
Schleifereien führte. Die Höhe , auf der sie dort berunter-
stürzte, gab ihr den Hall eines Wehres, das in der Nähe zu
Tal donnerte.

Vor einem der letzten Häuser im Ort hielt Machatizka
stille , preßte , ehe er eintrat , nochmals beide Hände gegen die
Schläfen und drückte dann auf die Eisenklinks . Sie gab
sofort nach und ließ das Innere eines engen Flurs stchtbar
werden. .

Ein Paar : ein Mann und ein Weib , fuhr bei seinem Ein¬
tritte in jähem Schrecken auseinander und drückte sich
gegen die Wand.

Rolf senkte den Kopf und hielt die Augen zu Boden ge¬
schlagen . So ging er an ihnen vorüber, ohne sich umzu¬
sehen. Eine Türe klappte leise ins Schloß.

Das Mädchen hinter ihm lachte ärgerlich auf. „Er ist ein
Narr ! "

„Dein Bruder ? " sagte der Mann , der bereits wieder
die Arme um ihre Hüften gelegt hatte.

Sie nickte . „Er will bei den Benediktinern in St George«
eintreten — wenn sie ihn nehmen. Er ist wie ein Heiliger
und will die ganze Welt erlösen , läßt sich steinigen wie
Stephanus , geht nackt, wenn es sein muß, damit kein anderer
ein Hemd am Leibe hat, und fastet wie Johannes in der
Wüste."

„Vor einer Stunde hat er in der Fabrik den Juden i«
Schutz genommen! "

„Schon wieder? — Aber das braucht dich nicht zu wun¬
dern . Der kniet auch vor einem Heiden nieder, wenn er
am Wege liegt und trägt ihn nach Hause und legt ihn in
sein Bett und er schläft auf den Brettern oder aus der
Straße . — Und der Ezechiel vergöttert ihn schon seit de«
Kindertagen und läßt sich sür ihn durch eine Mühle treiben,
wenn es sein muß. — Er hat den gleichen Narren an chm
gefressen , wie die Mönche .

"
Eine milde , liebkosende Frauenstimme kam aus dem

Zimmer , das am Ende des Flures lag. Das Mädchen griff
eilig nach den Händen des jungen Mannes und zog ihn mit
sich ins Freie . Wenn die Mutter mit Rolf im Gespräche
war . konnte man ausbleiben so lange man wollte. Dann
vermißte sie niemand. Kichernd und scherzend ging das
Paar die Treppe hinab , der Kantine zu.

Die schwache Flamme einer Petroleumlampe , beleuchtete
ein schmales , verhärmtes Frauengesicht, das sich nun bittend
gegen den Sohn neigte. „Du nimmst es zu schwer. Rolf!
Wenn du das Leben schon mit sechsundzwanztg Jahren als
Last empfindest, was wird es dann erft sein, wenn d«
sechzig bist !"

„Mutter ! " Es klang aus allen Tiefen der Verzweiflung.
(Fortsetzung folgt.) ,
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Hildrizhausen OA . Herrenberg , 7. März . (Tödlicher

Unfall . ) Der etwa 16jährige Ernst Schütz, der einzige
Sohn des Bauern Georg Schütz, war als Beifahrer in der
Ziegelei Böblingen beschäftigt. Wenige Meter vor dem
Dorfs stürzte er, als das Auto über eine „Falls " fuhr , vom
Wagen und der leere Beiwagen ging ihm mit beiden
Rädern über den Körper hinweg . Nachts erlag er den
schweren inneren Verletzungen.

Die Besoldungsvorlage im Finanzausschuß
Stuttgart » 7 . März . Bei der Abstimmung über Gruppe 11

wird die Regierungsvorlage in sämtlichen Ziffern angenommen.
Ein Antrag Winker (Soz .) auf Verbesserung der Ueberleitungs-
bestimmungen wird unter Zustimmung der Regierung angenom¬
men. Angenommen wird ein Antrag Bock (Ztr .) , an der Amts¬
bezeichnung Strafanstaltswachtmcister und Strafanstaltswacht-
meisterinnen ( statt Gefängnisaufseher ) festzuhalten . Gruppe 10
mit Grundgehältern von 2400- 3600 -4l entspricht Gruppe 6 der
Reichsbesoldungsordnung . Sie enthält in der Hauptsache Spit-
zenstellen für die technischen Beamten mit abgeschlossener Fach-
sthulbildung . Der von den Kommunisten gestellte Antrag aus
Döhergruppierung der Eichkontrolleure wird abgelehnt und
Gruppe 10 genehmigt . In Gruppe Sc sind die Polizeileutn . nts
und Oberleutnante mit Grundgehälter von 2400 —4200 -4( ein¬
gestuft. Die Gruppe wird in der Vorlage genehmigt . — In der
Gruppe Sb (2300—4200 -40 sind die Veamtenklassen zusammen,
geiaht , die ihre Eingangsstelle in der alten Eruvve 6 , ihre Be¬
förderungsstelle in der alten Gruppe 7 gehabt haben . Ein An¬
trag Winker -Roos , die Gewerbe- und Handelsobersekretäre nach
Tr . 8b zu überführen , wird mit 8 Ja gegen 7 Nein angenom¬
men,' ein Antrag Eberhardt -Rist , der für die Handarbeits - und
Hauswirtschaftslehrerinnen die Amtsbezeichnung „Hauptlebre-
rinnen " verlangt , wird mit 8 Nein gegen 7 Ja abgelebnt . Nach
Ablehnung eines Antrages Winker (Soz .) auf Höherstufung der
Kupferstecher und Lithographen , ferner eines Antrages Brönnle
(Komm .) aus Aenderung der lleberleitungsbestimmungen wurde
Gruppe Sa nach der Vorlage angenommen.

Keine Aenderung des Wahlgesetzes
Stuttgart , 7 . März . Der Verwaltungs - und Wirtschaftsaus¬

schuß des Landtags befaßte sich in seiner Sitzung am Dienstag
in zweiter Lesung mit dem Jnitiativgesetzentwurf zur Aendc-
rung des Landtagswahlgesetzes . Die beiden Regierungsparteien
Md die Deutsche Volkspartei waren der Ansicht , dab man das
Gesetz jetzt , unmittelbar vor den Landtägswablen , nicht ändern
könne. Die Antragsteller selbst übten Stimmenthaltung . Es
bleibt also für die nächste Wabl bei dem seitherigen Wahlrecht.Der Ausschuh beriet dann noch das Polizeibeamtengesetz . Be¬
richterstatter war der Abg. Küchle (Ztr .) . Minister des Innern
Bolz sprach sich über die Notwendigkeit aus , das seitherige
Echutztpolizeibeamtengesetz zu ändern und es rasch zu verab¬
reden . Es soll dann später in das kommende Beamtengesetzh ^ .eingenommen werden . Die Beratung , die bis zu Artikel 12
gelangte , ergab keine wesentlichen Beanstandungen . Verschiedene
kommunistische Anträge wurden abgelehnt , u . a . solche auch von
sozialdemokratischer Seite , die sich gegen die Bestimmung rich¬ten . wonach den Polizeibeamten die politische Betätigung im
Dienst untersagt ist . Verschiedene Anträge , die vom Landes-
veroand der Württ . Polizeibeamten gestellt waren , fanden nichthie Zustimmung des Ausschusses.

Die wirtschaftliche Lage des Handwerks im Kammsrbezirk
Reutlingen

wahrend des Monats Februar 1928 s
Die Handwerkskammer Reutlingen teilt hierzu mit:
In fast allen Berufszweigen des Handwerks war der

Geschäftsgang im vergangenen Monat noch außerordent¬
lich ruhig . Die Aufträge gingen recht langsam und zögernd
ein und beschränkten sich in der Hauptsache auf Repara¬
turen . Neuarbeiten namentlich größere , fielen nur in be¬
scheidenem Umfange an . Die geringe Kaufkraft der land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung macht sich für das Handwerk
nicht nur auf dem Lande , sondern auch in den größeren
Plätzen sehr nachteilig bemerkbar . Ebenso hielt sich die
Nachfrage der übrigen Bevölkerung nach Handwerks¬
erzeugnissen in engen Grenzen . Weder von der Industrie
noch vom Handel , den Behörden , Verkehrsanstalten usw.
erhielt das Handwerk nennenswerte Aufträge . Ueberall
macht sich eine gewisse Zurückhaltung bemerkbar . Die
stark angespannte Lage des Geld - und Kreditmarktes,
hohe Zinsen , steigende Rohstoffpreise , die Unsicherheit
über den künftigen Verlauf der wirtschaftlichen Kon¬
junktur ließen eiste abwartende Stellungnahme vielfach
ungeraten erscheinen und legten der Unternehmungslust
starke Fesseln an . Besonders deutlich zeigt sich dies in dev
Bautätigkeit , die bis jetzt , obwohl die Witterungsverhält¬
nisse im allgemeinen nicht ungünstig waren , recht schwach'
eingesetzt hat . Die Aussichten für die diesjährige Bau-
faison wären aus den vorliegenden Bauvorhaben zu
schließen nicht gerade schlecht. Ob diese alle ausgeführt
werden können , muß jedoch ernstlich bezweifelt werden , ^
namentlich wenn die Geld - und Kreditverhältnisse keine :
bessere werden . Jedenfalls wird es Aufgabe der öffent - ;
liehen wie privaten Wirtschaft sein , die vorhandenen
Mittel so zu bewirtschaften , daß der Baumarkt wenigstens >
wieder die Intensität des Vorjahres erreicht . Bei der
überragenden Bedeutung des Baumarktes für das Hand - s
werk erscheint deshalb auch seine Lage im ganzen äugen - ,
blicklich recht unsicher. :

Das Geschäft im Handwerk litt nach wie vor unter >
dem langsamen Zahlungseingang . Die Kreditinanspruch - -
nähme der Kundschaft beim Handwerker hat immer noch :
einen großen Umfang . Er ist infolgedessen mehr als zu¬
träglich aus Kredite angewiesen , wodurch aber anderseits .
die Gestehungskosten infolge der hohen Zinssätze wesent- s
lich erhöht werden . Die Lage der Betriebe ist heute meist >
so , daß die vielen Schwierigkeiten politischer und wirt¬
schaftlicher Art , die außerordentlich große steuerliche Be¬
lastung , die Abhängigkeit von den vielfach syndiziertenund kartellierten Lieferanten ein befriedigendes wirt¬
schaftliches Ergebnis unmöglich machen.

Vm Biichertisch
Der letzte Wille des Menschen in rechtlicher und steuer¬

rechtlicher Beziehung . Unter diesem Titel hat Iustizrat
Dr . Hans Stölze ein Büchlein erscheinen lassen, das viel¬
fach begrüßt werden dürfte . Der bekannte Verfasser des

^ großen , allgemein ^anerkannten und glänzend besprochenen
- Kommentars zum Crbschaftsteuergesetz 1925 (Verlag C.

L . Hirschfeld, Leipzig 1926 , 590 Seiten , Preis 18 RM .)
hat es mit großem Geschick unternommen , die schwierigen
Fragen des Testaments - und Erbschaftsteuerrechts in
einem für den Laien bestimmten Büchlein zu erläutern.
Die Kennntnis der einschlägigen Bestimmungen ist für den
Laien wenn er sich vor Schaden bewahren will , absolut
notwendig . Das übersichtlich gehaltene Büchlein kostet
Mk . 2 .— und ist in der W . Rieker '

schen Buchhandlung
in Altensteig zu haben.

-O

Wirtschaft
Ermäßigung des Privatdiskonts . Der Privatdiskont wurde am

Mittwoch für beide Sichten um je auf 6 ' /» Prozent ermäßigt.
Bon der Leipziger Messe . Soweit sich bisher übersehen läßt,

sind auf der diesjährigen Frühjahrsmesse annähernd 30 000 aus¬
ländische Einkäufer zu verzeichnen. Der Meßverkehr hielt in glei¬
cher Stärke wie am Montag an , die Kauftätigkeit in den Meß¬
valästen war in manchen Branchen sogar noch größer als am
Vortage.

Discontogesellschaft. Die Direktion der Discontogesellschaft er¬
zielte im Geschäftsjahre 1927 einen Rohgewinn von 70,05 Mil¬
lionen Mark ( im Vorjahre 66,67 Millionen Mark ) . Nach Abzug
der Verwaltungskosten und Steuern in Höhe von 54,68 Mil¬
lionen Mark ( im Vorjahre 51,32 Millionen Mark ) verbleibt ein
Reingewinn von 15,37 Millionen Mark (15,35 Millionen Mark ) ,
aus dem wiederum eine Dividende von 10 Prozent verteilt wird.

s Getreide
; Berliner Produktenbörse vom 7. März . Weizen märk . 240—243,

Roggen märk. 244—247 , Gerste 221—280, Aaser märk. 215—227,
Mais prompt Berlin 228—230 , Weizenmehl 30 .75—35, Roggen¬
mehl 32 .75—35, Weizenkleie 15.75, Roggenkleie 15.75 , Viktoria¬
erbsen 46—55, kl . Speiseerbsen 34—36, Futtererbsen 25—27. All¬
gemeine Tendenz : ruhig.

Frachtpreise . Aalen : Weizen 15. Roggen 14.40—14.50, Haber
12—12.70 Zt. — Heidenheim : Kernen 14.20 , Gerste 14 , Hader
11 .10 -4(. — Nördlingen: Weizen 13—13 .20, Roggen 13 .50
bis 14 , Gerste 15—15.60 , Haber 12 .20—12 .80, Bohnen 11—11 .804l.
— Ulm Weizen 12.80- 14 .20 , Roggen 13- 13.20, Gerste 13.50
bis 14.30, Haber 10.50—13, Kartoffeln 4 .20—4 .30 -4t.

i Märkte' Almer Schlachtviehmarkt vom 6 . März . Zutrieb : 5 Ochsen , 10
Farren , 19 Kühe , 14 Rinder , 118 Kälber , 248 Schweine . Preise:
Ochsen 1 . 50—52 , Farren 1 . 44—48 , 2. 40—42, Kühe 2. 32—36 , 3.
18—30 , Rinder 1 . 52—54 , 2 . 48- 50 , Kälber 1. 72- 74 , 2. 66—70,
Schweine 1 . 52—54. 2 . 48—50 -4t.

Biehpr
'
eise. B r a ck e nh el m : Kühe 500—700 , Kalbinnen 530

Dis 670 , Rinder 360—460 , Kleinvieh 175—275 -4t . — Kirch-
heim u . T . : Farren 400—1050 , Ochsen und Stiere 390—950,
Kühe 250—840 , Kalbeln 470—960 , Schmalvieh 190—470 -4t . —
Pforzheim: Kühe 280—650 , Kalbinnen 445—560 , Jungrin-der 260 - 450 -4t.

Schweincpreise. Aalen : Milchschweine 19—30 -4t . — Hall:
Milchschweine 20—28, Läufer 39 -4t . — Kirchheim u. T . :
-Milchschweine 15 —22, Läufer 30—60 -4t — Ochsenhausen
OA . Biberach . Saugschweine 23—29 -4t . — Riedlingen:
Milchschweinc 21 —27, Läufer 32— 43 , Mutterschweine 175—180 ,4t.
—̂ Saulgau : Ferkel 25—28, Läufer 65 -4t . — Schwennin¬
gen: Milchschweine 19 -4t . — Tuttlingen: Milchschweine
12—22, Läufer 35—36 -4t.

! Wein
, Hellbraun , 7 . März . (W « inbörse . ) Die Frühjahrsweinbörse
strm 6. März war von Kaufliebhabern und sonstigen Interessenten« ' jeder zahlreich besucht . Der Absatz der zum Verkauf stehenden
Erzeugnisse blieb zwar hinter den Erwartungen etwas zurück;
doch wurden nach Schluß der Börse noch erhebliche Mengen ab-
igesetzt. Alte Weine wurden , abgesehen von einem Posten 1921er
Keilbronner Trollinger , ga^ nicht mehr angeboten , und von den
»neuen Weinen waren vorwiegend die roten begehrt . Verkauft
stvurden 1921er 50 Flaschen Heilbronner Trollinger zu 2,80 -4t je
Flasche , 1927er Weißriesling mit Sylvaner 33 Hektoliter zu 1 .50
Mark fe Liter , 1927er Weißrieslinq 5i Hektoliter zu 1,40 -4t bis
A,67 -4t je Liter , 1927er Rot 50 Hektoliter zu 1,50 -4t je Liter,
st927er Llevner und Schwarzciesling ( Schozach ) 9 Hektoliter zu4,83 und 1,93 -4t je Liter , 1927er Trollinger und Troll , m. Lemb.
«7 Hektoliter zu 1,50—2 -4t je Liter . Viele Gebote der Käufer er¬
schienen den Verkäufern zu nieder und wurden von letzteren nicht
angenommen.
s Offenbura , 7. März . (Weinmarkt .) Am Dienstag fand hierDer fünfte Wsinmarkt statt . Angeboten waren 3824 Hektoliter.Die Preise bewegten sich für Vergweine zwischen 85 und 130 -4t,
Hür Weißherbst zwischen 130 und 180 -4t . Im allgemeinen war der
Preis bis 170 -4t, während 180 -4t für Edelweine und Auslese
« erlangt wurden . Weiter wurden verlangt für : Sylvan 125 bis
sl80 -4t, Ruhländer 200 , Klingelberger 135—200 , Klevler 160— 260,
Weißer Bordeaux 300 , Rotweine aus der Ortenauer Gegend 150
Dis 225 -4t, aus der Ächer - und Bühler Gegend Weißweine 150
Dis 200 , Rotweine 220—250 -4t . Die Weine vom Kaiserstuhl er¬
zielten Preise von 115—200 -4t, die aus dem Markgräfler Lande
410—160 -4t , Bodenseeweine waren angeboten für 85—135 -4t.
Mas Verkaussgeschäft scheint gut gewesen zu sein.

Herrenberg , 6 . März . Holzerlös .) Bei dem Laubstamm-
holzverkauf, den das Forstamt heute in Herrenberg ab¬
hielt , wurden ausgeboten 891 Eichen mit 213 Fm . hauptsächlich
3 .bis 6. Klasse. Der Erlös hiefür betrug bei einem Landes¬
grundpreis von 9522 -4t 11417 -4t — 120 Prozent der Landes-
grundpreife . Im einzelnen wurden bezahlt für Eichen 3 A
84 -4t . 3 N 81 -4t. 3 F 58 -4t , 4 A 96 -4t , 4 N 70 -4t , 4 F
41 -4t , 5 A 80 -4t, 5 N und F 47 -4t , 6 N und F 34 -4t . Für das
übrige Laubholz (Rotbuchen , Weißbuchen, Eschen , Linden , Bir¬
ken und Aspen) betrug bei einem Landesgrundpreis von 1138
Mark der Erlös 1326 -4t — 116 Prozent der Landesgrundpreise.
Der Gesamterlös des ganzen Verkaufs betrug 13 851 -4t gleich
117 Prozent der Landesgrundpreise . Der Verkauf wo aus den
Oberämtern Böblingen , Calw , Freudenstadt , Herrenbe . g, Horb
und Nagold von etwa 320 Liebhabern besucht und nahm bei den
Eichen, Eschen und Weißbuchen einen lebhaften Verlauf . Es
fand namentlich das große Angebot von schwächeren Eichen
willige Käufer . Bei den übrigen Sortimenten war die Nach¬
frage zögernd. Einige kleine Lose Birkenstammholz und Eichen¬
stangen im Erundpreisbetrag von zus. 220 -4t blieben unverkauft.

Unsere Zeitung bestellen!

ehke Nachrichten.
Demokratische Reichsparteiausschußsitzung

Berlin » 8 . März . Auf der Vorstandssitzung der Deut¬
schen Demokratischen Partei ist , laut „Berliner Tage¬
blatt "

, beschlossen worden , daß ein Reichsparteitag vor den
Wahlen nicht mehr stattfinden soll , dagegen wird bald nach
Ostern eine Reichsparteiausschußsitzung abgehalten wer¬
den, deren genauer Termin noch bekannt gegeben werden
soll.
Schiedsspruch im Konflikt der Berliner Metallindustrie

Berlin , 7 . März . Nach zwölfstündiger Verhandlung
wurde heute abend gegen 10 Uhr von der zur Beilegung
des Metallkonflikts eingesetzten Schlichtungskammer mit
Mehrheitsbeschluß ein Schiedsspruch gefällt.

Typhuserkrankungen im Regierungsbezirk Koblenz
Koblenz , 7 . März . Zm Regierungsbezirk Koblenz sind

32 Personen nach dem Genuß von Milch, die aus einer
Sammelmolkerei stammte, an Typhus erkrankt . Ein Fall
ist tödlich verlaufen.

Großer Heidebrand
Harburg , 7 . März . Im Landkreis Harburg , in der Um¬

gegend von Otter , sind etwa 1400 Morgen Heide
durch fahrlässige Brandstiftung zerstört
worden. Ein 16jähriger Haussohn hatte Gras angezün¬
det . Das Feuer griff mit rasender Geschwindigkeit um
sich und konnte erst nach vielstündiger Arbeit eingedämmt
werden . Der entstandene Schaden ist erheblich.

König Aman llllah in Villa Hügel
Villa Hügel , 7 . März . Zum Empfang des afghanischen

Königspaares war der Bahnhof Hügel mit herrlichen
Blumen geschmückt. Scheinwerfer beleuchteten schon vor
der Ankunft der Gäste die Villa Hügel , die zusammen mit
dem festlich erleuchteten Park einen wundervollen Anblick
bot . Herr und Frau Krupp von Bohlen und Halbach be¬
grüßten auf dem Bahnhof herzlichst die ausländischen
Gäste und geleiteten sie im Wagen zur Villa Hügel, wo
sich der König und die Königin kurze Zeit nach dem Ein¬
treffen in ihre Gemächer zurückzogen . Morgen erfolgt die
Besichtigung der Friedrich Albert -Hütte in Rheinhausen.

Vier Brandstifter zum Tode verurteilt
Moskau , 7 . März . Der Oberste Gerichtshof der Sowjet¬

union verurteilte heute unter Versagung einer Amnestie
vier Angeklagte wegen einer zu konterrevolutionären
Zwecken verübten Brandstiftung in der Dubrowschen Pa¬
pierfabrik im Gouvernement Leningrad zum Tode . Der
Brand hatte einen Sachschaden von 1,5 Millionen Rubel
verursacht.

Die Erdbeben in Italien.
Rom , 7 . März . Giornale d 'Ftalia meldet aus Catan-

zaro , daß heute mittag um 11 . 17 Uhr ein sehr starker
Erdstoß verspürt wurde . Die Bevölkerung stürzte auf die
Straßen . 2n der Stadt wurde keinerlei schwerer Schaden
angerichtet . Nach Nachrichten aus der Provinz,
deren Zuverlässigkeit sich bisher noch nicht nachprüfen
ließ , find Menschen durch tzäusereinstürze ums Leben ge¬
kommen , besonders in zwei Gemeinden ' der Provinz.
Der Erdstoß sei sehr stark gewesen im Dreieck Messina-
Syrakus -Cosenza . Er erfolgte um 12 . 10 Uhr und dauerte
40 Sekunden.

342 Mitglieder einer italienischen Räuberbande
festgenommen

Rom , 7 . März . Wie die Blätter berichten, hat die
Polizei in Sizilien eine Bande von 462 Dieben festgestellt,
die viele Totschläge, Beraubungen und andere Vergehen
begangen haben . 342 Mitglieder der Bande wurden bis¬
her festgenommen.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
^ Während sich der Hochdruck im Osten abschwächt und mehr
sich nach dem Balkan verlegt , sind im Westen und Norde»
leichte Tiefdruckstörungen aufgetreten . Für Freitag ist meh».
sach bedecktes, aber immer noch vorwiegend trockenes Weltes
HU erwarten . — - — —

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerri, Altendei»

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk
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Sewerbeverei« Alteasteig
H -rr Gewerbelehrer Fischer wird im Rahmen des

Vereins einen Kars abhallen über d;

Anmeldungen werden erbeten bis Samstag, den
lü . ds . Mts . am bestn direkt bei Obio/m.
Kursbeginn : Dienstag Abend 8 Uhr in der

Gewerbeschule
Wnch rer , Vorstand.

, ILLWIL * » VtzkLh» »DGL« » » L » L »» » «

empkieklt sick rur / lnlertigung von

vroeksrüsitkii slikr Lrt
« I« keedlliwssii - vnsklmgill
LsredMlMlsii - krasssllts
kraislistill - Mrlagsll arv.
in Aesokmackvoiler ^.u8!ükruoZ , ein-
oäei mekiiarbiZ.

Blockern«» 8ckr !ktenmaterial , dHUgfs kreis«
rssckesls I-iekerunK

W itere Bestellungen auf

Kohlrabe« ««- Saat-Kartoffel«
nimmt entgegen

M. Schrüerle , Alterrsteig.
Für kommende Verbrauchszett empfehle neben anderen

Düngemitteln

Euperphosphat a«b Ammoaiak
mit voller Gehaltsgaranti-, Vorrat er . 700 Zir . D . Ob.

Umzu shaldcr gebe ich gegen bar ab, am M 0 utag
de« 12. is >, «achm. 1 Uhr:

6 Rm. Breuvholz bu. , trocken,
gesägt und gesp . , 6—8 ZmtnZr
Kartoffel», 10oalfaß (350 Liter).
1 Kiuderrrmßerr guterh . , 1 Kiuder-
fitzer zum Aufklappen, !0 Tauben

Sorftmtt Eichele in Gmpelscheuer.
Marttusmoos.

Zu einem Wohnhaus und Stallnsubau habe ich die'
Betonier-, Maurer -, Dachdecker- , Zmmer-
Flaschner-- und Gipserarbeiten zu vergeben.

Die Umerlagen können bei dem Unterzeichneter einge¬
sehenwerden und wollen die Angebots verschloss ;n bis
Montag , de« l8 . März morgens eingereicht werden bei

Friedrich Herme.
BilligeWarstwarea!
Servelat St . 10 Landjäger St . 11 ^ aus Schweins-
Rind - und Pferdefleisch. Extra la. Fchweizeekäs «, Lrger-
ware 1925/26, das Beste was auf dem Markt ist, Psd . 1 .80
G . Hilpert Witwe Erbe«, Darrgstetteni« Bades

Post Rheinheim.

Nagold.

Vieh-Verlauf.
Morgen Freitag von morgens 8 Uhr ab haben wir

wieder einen frischen Transport schöne

trächtige
Wdimii

in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen,
wozu wir Kauf- und Tauschliebhaber sreuadlichst einladen-

Friedrich Kah« «. Max Laffar.

MW!
in Fässern

nächster Tage eintreffend !
empfiehlt !

M. Schnierle!
Altensteig I

Mtenftetz !

Für den !

FrWahrs-
Vedars

empfehle zu billigsten
Preisen

Dunggabeln
Dtmghakeu !
Kärste ^
« l ». Sw . « chm j
öchMW «. SSIie » !
mit U 'id ohne srrel !
Arte»- und Feldhuueu

8 mir U id ohne Stiel »
I Pflanzensetzhauen 8
8 Neuthauen 8

Wiesendeile 8
Kreuzpickel 8
Baumkratzer 8
Baumsägen 8
Baumscheren 8
Iaacheschöpfer 8
Iaucheverteiler 8

KSlIHO'
klsl. 1

kisenÄMOMMüg 8
an der alten Steiae . D

PVlnpplcks — LLuler okae
» '/Inrakluag in 10 bäorrats-
» raten rspplckdsuz .4 s>sv

L Olüok, ibranlOkurt s. M.
Lcdrsidsn 81s soiorl 249 .

Enztal >Enzklösterle

/ ^ IIs u . ^ ris6si' s
sowie Jckob, K rrl und Michel F ieder , f iern am
Sonntag , den 11.MSrz, jurGasthansz. HM in Enztkl

ihren vergangenen h

Namenstag
Um zahlreiches Erscheinen bitten 8

Mehrere Fritz und Frieder , y

kinäen 8is dei
uns sine isiobs
^ U8gvakl prei8-
vsrtsr / lrtckel

V . kijkLer'ocdo öllMsoäioog
^ tHenslelZ

Abhanden
gekommen ist mir ein Laden
(nicht Käseladen) . Der ehr¬
liche Stehler wird gebeten,
denselben geg . Aushändigung
des Futtergeldes bei mir ab
zugeben , widrigenfalls ich ihm
die Gewähr gebe, daß er ihn
behalten muß.

Unter Käsezotto.

empfiehlt in schöner Aus¬
führung die

. ffikilkr
'
LüiiS klieiiksmüli!

Zur Lieferung von

empfiehlt sich
Frltdr . Wurster. Flinfdroun

Telefon Simmersfeld 8.
Ein Paar junge

Zug-Ochsen
hat zu v - tkaufen. D . Ob.

L. Lt4KMLlL ^ LK - SÜV »SL « L>

ßür öen Blumengarten
Anzucht unS pflege öer Rosen. Mit 22 Wb. . . . . . . . . . . . lrzyl
SchaSlinge S. Rosen u. ihre Bekämpfung . Mit 21 Wb. u. 1 Färbest. 1220/iz
Sir Rose in Ser LanSschast , im park onS im Garten . Mit Anweisung für

die gartenkünstlerische Gestaltungsmöglichkeit. Mil 22 Abb. . I748/ ?)
Sommerblumen. Von Fr . Huck . . . 18 2i
Oie schönsten ÄtzuSen. Mit 8 Abb. . » » . » » » » » » . » sri 4l
Blumen - unS Teppichbeete. Mit 66 Abb. . lz6c>/2 >̂
Alpen -, Kelü- unS Nauerpflanzen . Mit 25 Abb. . . . . . . . . . » 68/A
NonatökalenSer für Sen Blumengarten . . . f/yf
Oer Borgarten . Planung, Anlage und Pflege. Mit z ; Wb . . . . fzor/zf
Schling-, Rank- unü Kletterpflanzen. Mit iz Wb. . 1266z
Seerosen unS anüere Wasserpflanzen, Mit 12 Abb. . . » » » » i . 1i4 ^
AusöauernSe Schatienpflanzen. Mit r8 Abb. - » 4ZH
Oie OrchiSeen . Mit 2z Abb. . » » » » » . » . . . 1464/5)
Blumenzwiebeln unS Knollen. Mit zz Abb. . . . . . . . . . . . Izoy/ioz
würz- unS Arzneipflanzen. Mit 14 Abb. . . . . . . . . . . . . . . 1267z
BlumenbinSerei. Mit n Abb. 14Ä
Blumenschmuck für Kreaü unS LeiS. Mit 2z Abb. . 157z
Insektes- unü fleischftesseuüe pslauzen. Mit 20 Abb. . . . . . . . . 14-z

Der Hausgarten
Eine praktische Anleitung zur Erlernung aller im Garte« nTilgen Arbeiten.

Anlage des Gartens, der Gartenbeete, Auswahl, Pflanzung und Pflege
der Blumen «sw . Mit 8 Abb. . . . . . . . . . . . . Irl

JeSe Nummer 4s Pfg.

Zu Hatzen in der

! W. Rirkttslhm Buchhandlg.. Mensteig

M . Fsrßmi Altrusteiz.

NO - md NM,,!;.
(Dillr . IV . Nonnenwald und

Drstr . V. Hasnsrwald)
Am Samstag , den 10.

März 1928 nachmitt igs ^ 3
m A tensteig im Gasthaus

^ zum „ Stzwa ' en " ausStaajs-
wald Distr. IV . Nonnenwatd
Abt . 7 L dmühlero.m, H
Reute , 12 Gerberäck r, 13
U -tt . Hochwald (Nr . 46 und
47 wild nicht verkauft) 14

. Öderer Hochwald ; D ttr. V.
^ H rsnerwald A t . 1 Rot, 2
z Hi >1 . Lorenzenwald, 4 Hirsch-
- i .raben (N . 1 ' —13wrdnicht
! verkauf ) 5 Psaff -nhalds (Nr.

25—27 w -rd nicht verkauft)
6Lä chengarten (Nc . 58—59
wad nicht verkauft) Brigh.
Rm 3 Fo Roller I . Kl., 25
Fo Roller II . Kl . , 5 Spttr .,

- 19 P gl ., 102 Antzr . ; Re st ; :
535 Rm. auf Haufen, 435
Rm. breitl . u . 9 Los Schlaq-

i raum. Sehr geeignete Ab-
s fuhr für Altensteig. V >rz i°
> gen des Holz s durch Forst¬

wart Holzäpfel . Treffpunkt
halb t Uhr an der Man¬
sch n Fabrik am Samstag.

Ferner werden aus Distr . I
Buhler 10 Rm Fo Roller

i und 102 Rn Pral . I K.,
i 29 Rm . II . Kl . (Rundlinge)
^ z . T zu Papierholz geeignet
H verkauft.
z Losverzerchn'

ffe für Nutz-
r Holz beim Württ . Forstamt
Z Altensteig erhälilich.
^ Bllevsteig
^ Heute Donnerstag

! Is. Schellfisch , kler«
l l Ps ». <S ^
s Is . Schellfisch , grob
I l Psd . S0 4

Fischfilet,bratfertig
l P d. M 4

i Kieler Bücklinge
1 Psd 40 ^

s slisch eingetroffen bei

! W. BWWlS jl.
! Suche
S einen ledigen, zuverlässigen
E selbständigen

Mid
Z zum sofortigen Eintritt für
^ dauernde Stellung.
^ Ernst Hnnkele,
^ Unterreichenbach.
E Braves

z welches kochen kann, findet
^ angenehme Stellung bei
? gutem Lohn bei
^ Frau M . Schloß
^ i« Nagold

p it

i Fleißiges , ehrliches.

Mädchen
- das schon in Stellung war,
^ wird auf 1 . April gesucht

1 Pension undRestaurant
„Waldlust"

KäidermWe, Wilddad
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